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Nicht zur Veröffentlichung in den Vereinigten Staaten von Amerika

MTU Aero Engines setzt im ersten Quartal 2005 positive Entwicklung fort

· Umsatz plus 19 %

· Angepasster EBITDA
 steigt um 93 % auf 71 Mio. €

· Operativer Cash flow mit 134 % Zuwachs mehr als verdoppelt
· Positiver Ausblick auf das Gesamtjahr 2005
München – Die MTU Aero Engines ist auch im ersten Quartal 2005 auf Erfolgskurs und führt die positive Entwicklung des Geschäftsjahres 2004 fort: Der Umsatz legte zweistellig zu. Besonders stark waren die von einem hohen Ersatzteilumsatz geprägten Ergebniseffekte, hier wurde im Vergleich zum Vorjahr nahzu eine Verdoppelung erreicht. Sehr positiv entwickelt hat sich der Cash flow aus operativer Tätigkeit
; hierzu trugen auch hohe Anzahlungen von Kunden im ersten Quartal bei. Die MTU hat die Quartalszahlen nach IFRS am heutigen Dienstag, 10. Mai, vorgelegt.
Für den wirtschaftlichen Verlauf des Gesamtjahres ist der Triebwerksbauer optimistisch. Udo Stark, Vorsitzender der Geschäftsführung: „Gegenüber dem schwächeren ersten Quartal 2004 waren die ersten drei Monate 2005 von einer Reihe besonders positiver Entwicklungen geprägt. Auch wenn sich die Zuwachsraten des ersten Quartals in dieser Höhe nicht für das Gesamtjahr fortschreiben lassen, wollen wir Umsatz und Ergebnis in diesem Jahr erneut steigern.“ 
Im Geschäftsbereich ziviles Triebwerksgeschäft rechnet die MTU mit einem deutlichen Zuwachs bei den Triebwerksverkäufen, der insbesondere vom V2500 für die Airbus A320-Familie getragen wird. Auch im militärischen Triebwerksgeschäft erwartet die Gesellschaft aufgrund der höheren Stückzahlen bei EJ200 und MTR390 eine Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahr. Bei fortgesetzt wachsendem Passagier- und Luftfrachtaufkommen erwartet die Gesellschaft für die zivile Instandhaltung eine deutliche Umsatzsteigerung und aufgrund höherer Auslastung und laufenden Effizienzverbesserungen eine weiter positive Ertragsentwicklung.
Der vergleichbar gerechnete Umsatz der MTU Aero Engines stieg von 442 Mio. € im ersten Quartal 2004 auf 526 Mio. €
 im ersten Quartal 2005 und verbesserte sich damit um 19 %. Zugelegt hat insbesondere der Umsatz der zivilen Instandhaltung, der sich im ersten Quartal 2005 um 30 % auf 173 Mio. € verbesserte (1. Quartal 2004: 133 Mio. €). Die zivile Instandhaltung weist damit die deutlichste Umsatzsteigerung im Vergleich zum Vorjahresquartal auf und hat 33 % zum Gesamtumsatz beigetragen. Die verstärkte Nachfrage nach Neutriebwerken - beispielsweise dem V2500 und dem PW2000 – gepaart mit der hohen Ersatzteilnachfrage steigerten den vergleichbar gerechneten Umsatz bei zivilen Triebwerken im ersten Quartal um 18 % auf 256 Mio. €
 (erstes Quartal 2004: 218 Mio. €). Der Umsatz im militärischen Triebwerksgeschäft lag mit 102 Mio. € knapp 4 % über dem Vorjahreswert von 98 Mio. €.
Der Auftragsbestand stieg zum 31. März 2005 auf 3.582 Mio. € (zum Jahresende 2004: 3.408 Mio. €). Er entspricht rund dem 1,8-fachen des Jahresumsatzes 2004.
Überproportional verbessert hat die MTU ihr Ergebnis: In den Monaten Januar bis März 2005 wurde der vergleichbar gerechnete EBITDA auf 71 Mio. € gesteigert. Das sind 93 % mehr als im Vergleichszeitraum 2004. Ursächlich waren die stärkere Nachfrage nach Ersatzteilen und Instandhaltungsdienstleistungen sowie Effizienzverbesserungen.

Mehr als verdoppelt hat die MTU den Cash flow aus operativer Tätigkeit. Er stieg um 134 % von 57 Mio. € im ersten Quartal 2004 auf 133 Mio. € im ersten Quartal 2005. Diese Liquiditätsstärke ermöglichte es, erneut Bankschulden in erheblichem Umfang vorzeitig zurückzuzahlen. Damit konnte das Unternehmen seine Kapitalstruktur verbessern und die Zinsbelastung weiter reduzieren. „Damit sind wir auf gutem Weg zu einem Akteur im Investment-Grade-Bereich“, erläuterte Reiner Winkler, Geschäftsführer Finanzen. „Honoriert haben das auch die Banken: Die MTU hat Ende März einen neuen Kreditvertrag geschlossen, dessen Konditionen die MTU wie ein Unternehmen im Investment-Grade-Bereich behandeln. Er verschafft uns einen Zinsvorteil von fast 300 Basispunkten.“

Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung lagen im ersten Quartal erwartungsgemäß 43 % unter Vorjahresniveau: 32 Mio. € im ersten Quartal 2005 nach 56 Mio. € im Vergleichsquartal 2004
. Gründe für diesen auf das Gesamtjahr gesehen nicht repräsentativen Rückgang waren im wesentlichen verringerte Entwicklungsaufwendungen für die Triebwerke GP7000 (Airbus A380) und PW6000 (Airbus A318) sowie programmbedingte Verschiebungen, die in den kommenden Monaten ausgeglichen werden.

Ende März waren bei der MTU Aero Engines 7.240 Mitarbeiter beschäftigt (zum Jahresende 2004: 7.417). 

MTU Aero Engines – Eckdaten 1. Quartal 2005
(Beträge in Mio. €, vergleichbar gerechnet, Rechnungslegung nach IFRS. Vergleichbar gerechnete Werte adjustieren die IFRS-Ergebnisse des Unternehmens um Restrukturierungs- und Transaktionskosten, kapitalisierte F&E-Kosten sowie die Effekte aus IFRS Purchase Accounting.)

	MTU Aero Engines


	Q1 2005

vergleichbar gerechnet
	Q1 2004

vergleichbar gerechnet
	Veränderung
	Q1 2005

reported
	Q1 2004

reported

	Umsatz
	525,8
	441,8
	+ 19,0 %
	509,7
	430,0

	Umsatz, dollarkurs-bereinigt (reported)
	
	
	
	527,7
	430,0

	Forschungs- und 
Entwicklungsausgaben

	32,2
	56,3
	- 42,8 %
	
	

	davon 
eigenfinanzierte F&E
	13,1
	43,8
	- 70,1 %
	
	

	davon 
kundenfinanzierte F&E
	19,1
	12,5
	+ 52,8 %
	
	

	EBITDA
	71,1
	36,9
	+ 92,7 %
	63,2
	3,0

	Cash flow aus 

operativer Tätigkeit
	133,1
	56,9
	+ 133,9 %
	133,1
	56,9

	
	
31. März 05
	
31. Dez. 04
	
Veränderung
	
	

	Auftragsbestand
	3.582,0
	3.408,3
	+ 5,1  %
	3.582,0
	3.408,3

	Mitarbeiter
	7.240
	7.417
	 - 2,4  %
	7.240
	7.417


Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Hersteller von Triebwerksmodulen und –komponenten sowie von kompletten Triebwerken und einer der großen Akteure der Branche. Hauptsitz des Unternehmens ist München, ferner ist die MTU mit Tochtergesellschaften in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Sie arbeitet eng mit den größten Triebwerksherstellern der Welt – General Electric, Pratt & Whitney und Rolls-Royce – zusammen. In der Instandhaltung ziviler Flugzeugtriebwerke ist die MTU Maintenance – gemessen am Umsatz - der weltweit größte unabhängige Anbieter. Im militärischen Bereich ist die MTU Aero Engines der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr und wichtiger Partner bedeutender militärischer Triebwerksprogramme in Europa. Im Geschäftsjahr 2004 erwirtschafteten rund 7.400 Mitarbeiter einen Umsatz von rund 2 Mrd. €
 und ein EBITDA von rund 247 Mio. €
.

München, 10. Mai 2005
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Die hierin enthaltene Information ist nicht für die Publikation oder zur Veröffentlichung in den USA gedacht oder freigegeben. Hierin erwähnte Wertpapiere sind nicht und werden auch in Zukunft nicht gemäss den Bestimmungen des U.S. Securities Act of 1933 in der derzeit gültigen Fassung ("U.S. Securities Act") registriert. Ohne eine solche Registrierung dürfen diese Wertpapiere nicht angeboten oder verkauft werden, mit Ausnahme von Wertpapieren die gemäss einer Ausnahme von den Registrierungserfordernissen des U.S. Securities Act angeboten und verkauft werden. Öffentliche Angebote von Wertpapieren der MTU Aero Engines in den USA dürfen nur mittels eines Prospekts gemacht werden. Ein solcher Prospekt müsste von der MTU Aero Engines erhältlich sein und detaillierte Informationen über die Emittentin, deren Geschaeftsführung sowie deren Vermögens-, Finanz- und Ertragslage enthalten.
Weder dieses Dokument noch die Informationen, die hierin enthalten sind, beinhalten ein Angebot zum Verkauf von Wertpapieren oder eine Aufforderung, ein Angebot zum Kauf von Wertpapieren abzugeben.
Dieses Dokument beinhaltet kein Angebot zum Verkauf von Wertpapieren in den USA. Ohne Registrierung dürfen Wertpapiere in den USA nicht angeboten oder verkauft werden, mit Ausnahme von Wertpapieren die gemäss einer Ausnahme von den Registrierungserfordernissen des U.S. Securities Act angeboten und verkauft werden.
Weder Geld, Wertpapiere noch eine andere Form der Gegenleistung wird ersucht. Diese und andere Formen der Gegenleistung werden im Falle einer Zusendung aufgrund der hierin enthaltenen Informationen nicht angenommen.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen
Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen der Geschäftsführung der MTU Aero Engines wider und basieren auf Informationen, die der Geschäftsführung zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und Entwicklungen und sind mit Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der MTU Aero Engines und Entwicklungen betreffend die MTU Aero Engines können daher aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, die Zyklizität der Flugzeugindustrie und Risiken in Zusammenhang mit der Beteiligung der MTU Aero Engines an Konsortien für die Entwicklung und den Bau von neuen Triebwerken. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen und Gesetze betreffend die Herstellung und den Einsatz von Triebwerken im Luftverkehr, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der MTU Aero Engines haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen.

Die MTU Aero Engines übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.

� Werte vergleichbar gerechnet. Vergleichbar gerechnete Werte adjustieren die IFRS-Ergebnisse des Unternehmens um Restrukturierungs- und Transaktionskosten, kapitalisierte F&E-Kosten, sowie die Effekte aus IFRS Purchase Accounting. Unser nach IFRS-Rechnungslegung berichteter EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und außerordentlichen Posten) betrug im ersten Quartal 2005 63 Mio. €.


� Gerechnet auf der Basis vergleichbar gerechneter Werte für das erste Quartal 2004 und das erste Quartal 2005.


� Unser nach IFRS-Rechnungslegung berichteter Umsatz für das erste Quartal 2004 betrug 430 Mio. €. Unser nach IFRS-Rechnungslegung berichteter Umsatz für das erste Quartal 2005 betrug 510 Mio. €.


� Unser nach IFRS-Rechnungslegung berichteter Umsatz für das zivile Triebwerksgeschäft betrug im ersten Quartal 2005 240 Mio. €.


� Davon wurden 13,1 Mio. € im ersten Quartal 2005 und 43,8 Mio. € im ersten Quartal 2004 durch die MTU Aero Engines finanziert.


� Reported F&E-Ausgaben in der Gewinn- und Verlustrechnung waren 4,8 Mio. € im ersten Quartal 2005 und 19.3 Mio. € im ersten Quartal 2004.


� Adjustiert um die Effekte aus IFRS Purchase Accounting. Unser nach IFRS-Rechnungslegung berichteter Umsatz im Geschäftsjahr 2004 betrug 1.918 Mio. €.


� Vergleichbar gerechnet. Vergleichbar gerechnete Werte adjustieren die IFRS-Ergebnisse des Unternehmens um Restrukturierungs- und Transaktionskosten, kapitalisierte F&E-Kosten, sowie die Effekte aus IFRS Purchase Accounting.
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